
. Dienstag den 17 MaJ ‘ A?n0 '755.
Unter Sr. König!. Majestät in Preusscn rc. rc. UnserS aller-

gnädigsten Königs undHerm / allerhöchsten ^pprob,r,c«
und auf Dero fpeciaieo Befehl.und auf Dero fpedaien Befehl

Wocßcncltchc GtiisburgiM ,
-

/ Vuf dar Interesse der rommereien der klevischen , Keldrischsn , MeurS » und Märckischen ,
l i auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

! - ^ 6circlld - und lnreiliAeML - Auel .
Morans jn erfcJHi /

/ • was an beweg rund unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkanffen f imgletchen

I

! was für Sachen ; « verlcyhen / zu lehnen / ; n verspielen und zu verpachten voko ' Nmen /

vcrlohren / geftmden ocvi- gelroblen worden ; fodan Personen weiche Geld lehnen oder
a»«Ieyl,en wollen . Bedienung und wirbelt suchen / oder zu vergeben haben ; Erfindungen
in Sachen lind NFeinungen ; neuen Äüchern / Schnsrcn und coiiegien , auch andern neuen

Anstalten ; ciurioncn der eri-̂ iiorkn ; Verfolgung der Entwichenen und von inkitliiieo
Personen und deren Verbrechen i von angekommenen Lrcinden und copufcrte»

zu Lleve Wesel und Duisburg > wöchentliche Rorn - preise und
Brod -- Taxe : auch andere dem pukiico zur nützlichen

. Llachrichtdienende Sachen . >

von der Stadt L?amm.
Fortsetzung .

^ !>n vo eigen bade ich Erwehnung gethan , wie einige der Meinung senen , als ob bey dem
-itäi>fee Hinticus Auccps , jwey Gebrudere Rahmens Ldolpfund Eberhard , sich auf»

ael,alten hätten , und wegen ihrer Tugend von gedachtem Kavser mit einem Stücke Landet in
Westphuien veschencktt , und zu Äraffen ernandt worden seycn :

Hingegen



1

Hingegen hält mehrgedachter Rdt*oi<ia* k N .vuwnfäfiir } daß dies? iwen ^ stvere , /dem alten berühmten Geschlechte , ( K ) derer Ursiuer , und bei; Ä« »fer VTTV bem v»»
sollen gewesen s?vn ; , „ . „#0mäDiese mit jedofec ÖIEO , im Anfang de « Elsten Jahrhundert « , über die Gebrrqe 9” » „"

:rh»rd / vaden in Wtstphaleu U!N sich alva nieder zu ^ 1'^ gtznv,
mene Brüder Lvolff und Eberhard,und Hecrschask anerrauft , uiid o &nnmt dc« Graste» von « rsittbecg , ötbtetbe in ein t ®« flPgwelche die Emwohner wolffsrEcke genannt , auf einem hohen Hügel , durch R«d« v°derer Bäume , einen Plaz zu einer Burg oder Schloß , um vor denen Benachbarten geg isevn, zu bequemen , und zu befestigen au gelangen : und ob zwar der Waffe von Är« n» » j isolche« nicht gerne gesehen , auch weil ei ihm« all zu not»« war , an ; alle Werse zu verbm «
getrachtet , so ist dennoch mir per Arbeit ssrtgcsahren , und ist wegen der Ursache seiner g»da>

^Protestatio» , diese « Schloß Llrona < c ) qu» !> allzu nahe genannt worden .
d? Diese « Geschlechte soll bereit « mehr als 3 °° Jahr vor CHNILLI Geburth zu veacn Aten de« Griechischen Monarchen Mrandec« de« Grossen bckandt gewesen sevn ; und w»m Jahr von Erbauung der Stadt Rom 44 * zwev Gidrüdere au « diesemEdlen Gesw '""sich au« Italien , an die Gegend wo die Wahl und Ziel au« den gar zu sreygebigen au>entspringen , begeben und auf einem an dem Ufer der damaligen Mem« liegendenDerqe ein Schloß erbauet haben , welche « nach der , aus denen nahe bey herum Ueae»»Bergen hernächst erbaueterStadl , Cleve grnennet worden ; welche « von denen Teun«zrrstücet , von c . jui . t : «r»e aber wieder erneuert und erideitcrt seye . Ein im vorige»cu!o um seine ungemeine Verdienste berühmter und ohnsterdlicher Gott « . Gelahrte inSchweiz , meldet von diesem Geschlechtealso ; Uriinorum famiiia , in , Ro ^ fnrtmprimis , iUuft.fi* , ante fioo circitet anno! , Hittoticis memotata , Aii'iettutn 1U . cond>*® .haW .fle feimt ; Fdium Radbodi Ascani* , Baiknftedae &c H »?civi* domini,c . 693 . Horum ramus in Galliam translatus . Inzwischen will der Teschcnmacher un p _ {(Dithmar gar nicht zustimmen« daß die Grasten von der Marck au « dem Geschlechte
c) E» wlll zwar der Meibom diese « alt eine Fabel verwcrsten ; llnd Ihme stimt der Pcofc5^Dithmar auch dev , wahrscheinlicher haltende , daß die Grasen von der Marck » ö'

};iA{nFaimlle derer Grasten von Thr»st«rband entsprossenj und also einen gemeinschaslu« ^Ursprunck mit denen Clevischen haben , und in Westphalen übergekommen seunde ,ein Schloß gedauet , und solche« nach dem in der Lheisterbandischen Graffschast flelc”!LeitStädtqen» auch Altena geheissen hätten. Zu dieser neuen Meinung hat ihnen Gelege» '' ,gegeben ein alte« Mauufcnptum Rfkftdtecic; au « welcheln Er un« noch die Nachricht c > ^am benachbahrtcn Berge gelegenen Brunnen« de« Oest. Lmhardts mitqctheilct , J« ^chem Brunnen die ehrbare unfruchtbare rlsarronen sollen hmgegangen sei>n , «"^ .Mlum einen Erben gedeihen haben , und zwaren mit solgenden , au« einer alten Meß 301 “'
hergenommenen Worten :

Ltivt Heer , §«»e« Ptttr ,ßuet »!> StrengtDe Hemel Parte daar toor yek gtngeHen op na den Vorne , unde Hunte Einhardt .Wan na dat Hil 'ue Ampt der Mitte gebaUrn is . moet fy aldm beiden :O Heere God ! Aaertoe l '
teve Suntt Einhardt

Help mytk alft die hefft erhärt
Dir îldin vtrwitlkedtn Sara or geketh.Soo helfe 00k mytk unfruchtbaren WiveDat yek möge jwangtr werden im Live ,Hier tot helfe myek nu und alle TydtDat yek alter myntr Sunden werde quit .

iejDan sal (y uth dem Botue eenen guden ütunk drinken , dH et de Fließet fe»e 'er alfoo gefegnen fal .
Preficiat dat gefegene u funte Einhard epenlatrDat y fytt fmhtbar tegent Jaer .



Diese Heyden Bküdere baueten hernach cm zweyte« Schloß nach Cölln hinan , nicht weit
vom Rhein , hiervon , wie auch von dem Schloße Altona , stehet m einem sehr alten und raren
Platt teutschem Manuskripte , folgende « j In fcm ycrlten doe dcden fy den Lerg die der
voll bewajsen stond myt Boemen doven aff youwen / en schlechten / tu den Berg
«nt en om mytcn Loumen / die affgehouwen worden starkmarei » en vesten ; cti als fy
dierover doende waren / doe quant een - Za,elhoen vlygen / dar ghestoerr wart van
den - Zouwers off Lrbeyders / en rloe kor den - Zere in fynen Schoet : en die - Zeer
daer dp verstonr dar (ß (Dt my^ hem weer / en Gelüke / en voerrganc hebden folö m

fynett Merk / en nam dar - Zoen / en wand in syn Tappe die hi an bad / en als dre

Edelüde en^grcct,- jeren plachren re drasten / en scyde roe den werkluyden : hier en
fall onß off God wyl nimmer Ghelük onrbreken ; arbeyd vrocmelic / en weest des

Pky van der Genade Goeds / dyt ^
Merk sat saligen en xsueden vocrrganc hebden .

End alrehanrs säe qnam her Geruchre van dcicn Tymmer/an den Greve van Lrr

nesverg / die doe alieen een Greve ghehenen was / in den Lande / welrs Graefr

lchap en Land en Macht breer en groer was / en meynde dar hem en syne Lande

daer an re koerr ghesch »ede / en Onrechr ; en oek en dochr hem ,»yer nutre wesen /
dar men den Bergh soe starke / en vast maken wolde rc. Ende fände an hem en

eyjchre dar sey afflaren solden / en dar Tyinert n bcgheven / wanr sey hem en syne Lanr
de te nae »ymmerden ; end als die - Zeren dar hoerdcn / airehanr spraeken sey en anr -

woerden r DUNLT UWE DLL - ZEIN Z>S TL N2E / SO S2LT LZLETLkf
2LTEt ^ -2 rc . rc. Daer na als dete rwee Lroeders ghevest / en gherymmerr hadden
dese Lorgh roe Llrena ; doe worden st nare den Ryn ro Tolen »p een cleen Maree
dar geheiren ys dye Dune / in den Gheoerchr een ander - Znes maken / en rymmerdtn
daer een groee Lorch die sy noemden rer Deldenderch rc. rc.

Ob nun zwar von Viesen veyden hernach nicht» weiter gemelvet wird ; so ist au» der Ge
schichte doch diese- erweißlich , daß um da« Jahr m <s . |u Zeilen Kövser » ( J ) Lotharü des
Aweyren, diese beyden Schlösser von zweven Gebrüderen , Nahmen» Adolffund Ederyarv ,
welche von denen Ersten Stlffteren entsprossen , besessen und regieret worden seyen ( - ) .

Der letztere aber von beyden Hot dem Ersteren alle Herrschafft und Güter übertraacn , »nd
stch »um geistlichen Stand begeben , welchen er , nachdem er sehr betrübt und beunrui-iet , weqcn
vielen DiutverglessenS im Kriege , so er mit seinem Bruder und dem Herzog von Limpurg , wie .
der den Her»og von Brabant , den Grasten von Löwen und den Graffen von Flanvcren heftig

gclühret,

Oan vffekt d»> bk»uv « eere Gave , en tcggel allüut
Norm hm dufft Gavi Itivt Hurt ,
Sunti Emhardt hilft my dat H wa *r wtriJ

Dan danket dey Hrietier , alfoo feggende ;
Die gratiat . Gid htbbt dank
Suntt Einhardt gtbtntdyt u dujftn Gank !
Twivelt daar hui nicht atm ,
Sun dtr ngtt tu , tot ttnttn nitgtn Kratmi.

d ) Dieser Lotharius u . ist der jwanziqste Käyser in der Ordnung von Carl dem Grossen . Ei.
nige nennen ihn Lorharius den dritten , weil sie neinlich unter die Käyfere zehlcn einer«
Lotharium den Sohn Hugonis , welcher in Jtasien sich den ritel eine» Kävlcr« anocmas.
set , ede nemlich nach außgestorbenen Carolinschen Stamme da« Käufer Reich aufOlro
den Grossen übergegangen ; mit Recht aber wird seiner in der Reihe derer Römischen
Kärffer nicht gedacht.

e ) Diese « wird in obqedachter geschriebenen Chronic auch näher erzehlet , man er heißt : 3n
den Iareonses !v> L XXVI doe worden deest twe Lurche Llrenaen Lldens
derch .mit öeren Toebehoer en - Zeerlychheir befere»» en regyerr van rwcen Lroe-
deren die Navolghers waren der rwier Broeders die die rwee Lurche yerst
maecren / en ryinmerden/ en van hem gehoren/dieern wasgehehten2DVLO - Z/
die ander EVE ^ -Ä^ D rc, rc»



-efükrct , nach vielem Herumreisen , angenommen , Et soll lange Zeit endlich ein Mönch Efett seyn, und mit zuthun feinet Bruder » , auch nachher» dar Schloß Aedenberge rumgemacht , und stattlich degadet haben um da» Jahr m,j .
dt«

lg« ist also die Grafschafft Altena und Berge , wie sie von diesen beyden Schlosseren ^
Nahmen erhalten zusaminengezogen, und dey jene» Sohn Rahmens Advlff , und Enm »Advlff genannt » verblieben : Dieser hatte zwei) Söhne ; Einen Bruno, so Ertzdischoff1» * ,
geworden , und Advlff , welcher in brr Herrschafft seinem Datier auf folget « , und vier L-o .zeuqete» Rahmens FRJDERMH , DRURÜ , EBERHARD und ENGELBERT»von diesen vieren , ist dem EBERHARD die Grafschafft Altena , dem ENGELBERT^ ,,
die Graf chafft Berge heimgefallen , die beyden andere haben sich in den ^eistlichrn Stanvgeben ; Aus diese Weise sind also die Grafschaften rertheilet worden . ^

Der Graf von Altena hat drcy Sohne gezeuget, nemlich FRJDERJCH , ADVrs »,
und EBERHARD ; von welchen Advlff die Grafschafft Altena behalten ; Eberhard aber «?Schloß Isenderg wovon die lldertleibsele annoch ohnweit Hattnegen auf einem Berge .
werden , auch die Stabt und Schloß Rienb ugge an derLJWEzuin Antheil bekomm^
Dlese« ist aber dem Grasten Advlff hernacher wieder zu gefallen , und ist die Ganje Gratis
dey ihme eine geraume Zeit verblieben ; llnb dieser ist eben der Advlff der die Stadt Ifi1*1' it
erbauet C 0 - Und da sein Amdksmann Ludvlff von Boenen , von einem gewissen
Marek cm Schloß ohnweit dem - Za,um mit allen Gerechiigkeiten und Pertinentien jttMseines Herrn anerkauffet » so hat er an statt bes NahmenS von Altena, den Rahmen von
NUrc* angenommen und immer behalten .Mit Bcrdcygehung vieler merkwürdigenSachen, gehe ich jetzt über ju dem Nahmen
der Stadl Hamm.

f ) Wegen de« Jahres der Erbauung Vieser Stadt finde ich keinen mercklichen llntertöK ^ ' $ 1.
1clwan eine« einzigen Jahres , de» mehr erwehntem Teschenmacher, denner schreibt

p 1 . Anno iiiCi tx rudertbui Caftri '
Novipontani . Die Cinerum , « Ludolpbo ä "

jj. j i
Adolf bi Comitis pnfttlo , tdificari ccepta efi crc . JNVkM MehrdekÜhtteN «IteN
lieget folgender Gestalt : Als yk al gelehyet was , doe dacht Greve Adulph vanwyt fyner Kyueifchapp die myt een hyelde , myt namen waren daer meddtwe ße‘

gpde
le in iynen raede als van lloynen cn van Altena , den hy myt fonderber geloefde ; e#
föchte een tnanyer hoc d»t td weder vergaderen mochte dat lant end guede fyn * ^

eg
dat aU‘o verdatet en ghedeelt was ; alfoe dat deesf Gteve nt rade der twier van ®°yne

j)j4'
van Altena , die oen myt he,ten meynien , en et land als voerf is , in aere tyt reck
den ghebetett en ghemeeret ; er. doe tyrnetden hy en begreep myt gioter wye»bet

. Stad ten Hamme, inleben Uyppeen die öerth,die daer te hoepluepem ; daär in “a
^

hy toe verg.aederen die ghene die verdreven waren uyt Nienbrügge en der Stad d'e . ,
an lach , die konclyk vcrdellruyrt cn verdarfft was , want die daer nyet veer aff cn **die htad ten Hamme wart begond in den Jaer onsf . Hey. M . CC . XXV . Src. 8cc . _ ;p. P* i

• I . Sachen / fo ;u vrrkauffen auflerhald Duisburg. j
Am Uen Jnniia. c. , soll einig gemachtes Augspurger Silberwerck, in Löffeln» Gabelen !Messern bestechend, nebst einem Seiviee zu Caffe und Thee , Dresner Porcelain, bcv dem »gericht zu Wesel , morgens Glocke 9 , ptuiice verkauft werben . Auch werben '

«.gd»
Eignere Martini und Fleckmann ad Videndvrn diftrahi , li velint , abqeladcn. Wesel «m egericht den May , >755 .n * Sachen/ so vermißt ausserhalb Duisburg. «rietst'

Es ist dem Bürgern G. Engeld . Leidhauser zu lluna , ei» Mutterpscrv , brauner
mit einem weiffen Zeichen an der Stirn , vom r die s dieses, aus der alten Heyve enttonu ' ^
welches man aller mühsamen Rachsuchuna ohngeachtet , nicht wieder auffinden können.solches auweisc» kan , demselbensoll ein uifonable Recoropenccgegeben werden , und rachcs zu lluna an seinem Hause angeben .

,
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Anhang
Nam XXI . Vteaftch) dM 17^ .

? U demDmsburgtschcn Addrefle - unt> InceUi^entL - Zettel.
>u . Don Lrunnen r Sachen .

Dem Pubifco mied bicttrit befm ßcma^ t , baß Der Erfinder und Brunnen * Medien- Del
Cleviscdci Gesunodrumieiiö , Herr Doctor Schutte , den zten Junii a . c . , auf Mantaq nach
i Tfimtatis , oie oroifuire Üiunnen - Cur unter (Sötte ! Segen wieder « !« anfangen, undmit
de« Ende de« August Monats btschllesseii werde .

i v , Vatden / >0 z« veefavtsen in Duisburg .
Die Ei>. leute Äuipctrü si ' iv imlwbcuj , ihre halbe Hufe Gewalt) « auf diesigen Busch ,

und ettteti ^ i tut auifa Dein LtopUldor fiele*« ! , aut der Hand zu orrkaufferu Liebhabere koa,

U : n sich focdersamji de » lhne» meide» .
v . Aachen / j> ; >> verkaufen aufferdalb Duisburg .

Der Verinund der Kmoerii Jacob,t » . Johann Bongarbt , will die Halbscheid deS llndek»

brrciich!:» aus der Hohenstrisse z» 'iikui aeligenen Hauses , welche auf j96 Rthlr nfliibw

tax -ret , mir Zuiiebung des ipohüoM. Landgericht « iu r legalen eermims von 14 zu 14 Lag« «
tzerkaussen; wer Susi bar , fan sich am 16 UMao , 9 und » r Junii aufm Rabthause einsinden ,
und teilen VMheil suche» .

Demnach »a initanuam Gurator s . Nokkelmanschen concvrku, . Herr Adv . -KotJjol junior ;

um urtraftio » der t » m 'Notteimanschen Hause gehörigen , auf ; r . Petri Kirchhofe in Soest ge.

fegenen >» Begräbnissen , 10 zu 10 Rthlr . gcwürdigel worden , angehalten . Alt wecken sothane

Begräbnisse ium feilen Kau , kargrbokhen , auch Inhalt « Ldxüai ciution , alle , so daran Ford « ,

runa haben , tun paena pr * auli .ms abchladc » , UN, in Termini * den 1 ; Martii , ra April !« und

17 Mail a . r . , Glocke , 0 , berim Könial . Äcnchte t» Soest sich ju meiden , dje/emge aber ,

welche Lust haben , diese Begrab,nisiu an sich zu handele « , können sich gleichfal« einsinDen , und
der meisiditleude de» Zuschlag gewaltigen .

Da ad > ltamiam de « Schiffers Cornelius Fissrr « , »weh Stück Fässer Mosel « Wein lub fig.
N . ? . n , 1 du , sonn Den Gastwilth Kvpia » , /enseit Rhein« addreffiret , vor Fracht . Koste«
und Auslagen , hieseldst mit Arrest beleget , ohne daß sich ein Abnehmer und Zahler der Kosten
dato befunden So sollen obgedachte 1 Stück Fässer Wein , den ; o diese « , Glocke 1 , anbdS
Wemdändler Hageman« Behausung gerichtlich verkauft , und der Restant au « dem Kausprätio
befriediget werden , e« wäre denn , daß sich der Eigner , welcher sich dem gusserlichen Vernetz ,
men nach , Johann Nicolau« Schunck nennen solle , einfinden , und zu gedachter Zeit , den ; o
dieses , de« Vormittags Glocke 1 r , am Rahthause sein Eigenthum« . Recht behörig justifirire »
mögre . dignLium Embrich , in judicio den >6 May 17s, . v . b . Wall. Hül«.

Tee inllantie van Ad , Katymaeckers , iüllen op den 18 May a . c . , ’s morgens cm 9 uuret »

voor Noen , in t Amt Sevelen , teil huyfe van GotTcn Martjen » publyckquelyck aen de tueeft -

biedende ecnige Malderen Kogge en Haever 00k eenige Hoenderen verkocht worden .

Den 17 May cunentis , zullen binnen de Heerlykheid Horlt , ten , nur naermiddagte begfn-

neo , in den Sietfnuife van Francis van La,r , opentlyk vetkogt worden , s 'rdeiliande Mr biljen .
Gcurt Knyp tot Netterden is « illens , « it de hand tc verkopen , zyne Hoftteedc in Viaflelt

*

den Hagenacker genoenit ; imand lutt »ebbende , kan zyg by hem aengeeven .
Die Wittibe Bultgen« zu » Dem ist willen« ein Haus , in der Lohestraffeaida kantlich gelegen .

zu vettai - ffeu ; Lust « tragende können sich den zo diese » der, N . Brmx im Grünen Hiisch meldtu

^ Aus Donnerstag de » Junis a . eure. , Nachmittags um 1 Uhr , sollen auf dir Cl unürsil
'

^ ilerey , u tRheinhiig alle vorrätige Fruchten plus efferemihus , Pa,reel « - Meise mfariTft
werde » ; A- st trage» de belieben , ich hicriu an bestimmtem Ort ei » ,rfiiiden. Rhembera den
r « . Man i/ss .

*

Jede,mar .» tchnet jnr 'Nachricht , daß den 1 Junik a . curr . , am s .
'mtfause in Nrttcrkivch .

da« Hvltz von rilier Scheuer , welche « sehr gut und siarck , also zu Autbauung ciiu » GtbälTe «
lebe

\



itbr bequem , des morgens nach - Uhr , öffentlich verkauffet werden soff . Wornach die LiebS^vere sichzu achten yaoen.
Jan Supper will seinen Knöpkeslathen samt dar» gehörigen Landerenen aus den ytenJuiii ',morgens um - Uhr . ,u AeSbcrg m Henrich LchroerrBehau sunge^ ^ v7rkaussen Ml 'nach slch die Lreddadere richten und ihren Bortheil suchen können

w rr it
(8 § hdt dke flRiffih * rnn/t »t »»ä irt ts * h, . .i ». - -

.» »N..O « rmmo sreuwung . zeooch gertchtltch oerkauffen zu lassen , des Ende« dazuuioeästairen gebeten ; wie nun viesem p-moveserlcet, anv leimmus zu svthanem Verkam .aem varceeten auf den > Map a . e . , in Samen angesehel wocven . so wuv solche« Memlt d .r« 'nuM , mithin venrn tu kauffe » Lust , »adenden freygegeden , sich alsvann cinzusriven ; o> 'n>ae aber , so au vlesem Hause uuo ÄMlen ex Hu . cunqu cipac einige Ansprach zu naven« einen , werden Inhalts prodamati» . deren eines hieseldst , das andere zu Samen, und va» ^»u Lünen angeschlagen, peremiorie cituul , datz siea uro den . April innerhalb -- Wowen, «also ven , Juuü »nre zorverungen geduhreno justifleire» , sonst gewärtigen soffen , daß ^
vdqem . Varceelen adaewiesen, unv ihnen ein ewiges stlffschweigen aufeileget werden soue .Im Landg. oen 14 Marli« >? r ; . . . . . . . . ^ c . «n»nenvokf

Oemnach » u rnNant .am des Gräviiigschulhen zu Hemmerde , Wider die Jungfer Wel»»^ ^
radio ves vor hiesiger Slavt Hamm gelegenen , Uno ans -t ' a -v,m- * •»*- " *- " B

. . . . . - . jvump citnoe gintpratb oder Recht jll haben vcNl«en , werden ?raft gegenwä ligen prodama»» , wovon eine « hieseldst , und das andere zu „angeschlagen , abgelaoen , um in Zeit von - Wochen » wovon h dato dieses , ; fl>k "ersten , ; für den andern , und r für den dritten und endlichen Termin zu rechnen , ihrerangen cnm sua -iicvonu . lui» pcen* pcipetui fiiemii , beyzudringen. Hamm im Landg" 'den »° Martii >7ss .
_ f vC r-Oen 4 ) uny 17 55 »

’s morgen » ten 8 unten , füllen tot Capellen op Spiegdtnans Ho* »kogt worden , de gepande Goedcreß aldaer
.Da ad inrtantiam der ReformirlenGemeine zur Marck , contra Cbeletite Dvrberg h>k >-annoch qimtus Sc uitimus tetminus derer bevdcn zu 1,7 RtKIr , 0 stüb . astimirten
,^ ggden r.) Dtav a. c . , Vorm , um >o ubr , präfigirct ; Al« können diejknigr , so zu Anerkanndieser behven GartenS Lust tragen mögteu , sich >n ditto tcunino einfiuden , und nach l>cne >' j0rrits prvjertirten Dorwardcn , den Zuschlag gewärtigen . Hamrn im Landgericht den^

Nachdem aä Instamiam der TrbqenaKmen von Condom , wider die Ehefrau Huffelma^ ,
'zur Derkauffung des Wevdekamps und anderthalb Morgen Heugewachs ait der D 'wenstraii ^annoch nähere termini ' ütraftioms auf den 5 Junii unv ii Ekptemdris , fedesmahl Blag« um io Uhr , an Kicsigem .tkönigl Landgericht präfigirct ; Als wirb solches ru vem ^ ^hiedurch dekmit gemacht, Damit Diejenige , so etwa Lust tragen mögten , sothane peninenn ^sich zu knuffen , ' N dtftis terminis sich kinsiliden und ihren Vortheil suchen können.«der wirb ote Wittibe Wortmami« , modo Ehefrau Huffetmann « »ä videndom duvam « ^weniger affe lmlemge , welche an gedachten Stuckern cx ^uocnugu- capite es auch sih '^ yeA lspcach zu haben vermeinen mögten , hiedurch t»i> pw» » p' sec'.ufi abaeladen , um ihre srung in Zeit von y Wochen , wovon ; für den ersten, ; für den andern , und ; für den ^und endlichen termm ui rechnen, mittelst produftton ihrer Dokumenten anzugeden unv »Weiren. Hamm im Landgericht den io Aprit >7 <»5 . salcakDie ?rb siuah neu vet verstorbenen Matthi« Bauten wollen ein im Amte Alten̂ ^ ^aufm Salcarberg gelegene« , vier hvklandifche Morgen grosser Stück Bauland i° tc,m‘ ^



; En und 1 6 Junis o. cm . , bev dem Gastwirtben Willem Reimer zu kalcar im Posthorn , Io

C dermalst GloZe i , sreywilliq verkauffen ; wekhald Lust * tragende an gemellem Ort »ud Stun-

i. d« sich einzufinden , eingeladen werden .
v >. Sacken / so verkauft ausserhalb Duisburg .

Peter in den Kuhlen bat sein unten im Dort Langerfeld gelegene« Hau« , Hösgen »nd

ü Gärtgen , an sodann au« den Erlen verkauft , welche daran Ansprach baden , werden hiedurch

i: abqeladen . daß sie ihre Derechtsabme innerhalb 9 Wochen , davon j dir den ersten , j für de »

t twepten , uno j dir den dritten Sennin auf den 8 Julii rurr. a. , prafigiret , beym Gerichte zu

? Schwelm, unter Straffe ewigen stillschweigen« , ein und ausführen sollen .
' Demnach Johann Wild - vom Brocke de« Job . Pet. vom Ohrde so genannten Ruinpikot .

d len zu Heedfelde anerkailffet . Al « werden alle diejenige , so daran einigen Anspruch , quo -

d cunque captte e « auch seyn mögte , haben , hiedurch edid - Iiter ft tu » poen p ipet ' -i Iku rit

abgeladen , um sich ä dato binnen 9 Wochen , beym Königs Landgericht zu Lüdenscheidzu mel»

b den. Lüdenscheid den 9 Ma» 17ff .
v 11 . Sacker »/ so zv verpackten ausscrbaldDu'sdarg .

' Nahmen« Sr König! . Majestät in Preussen re wird hlemir betaut gema ht , daß den yten

f Junii Do* Cchatoull » Guth » der Freuvenberq genannt, dem meistbietenden i» Erbpacht au«ge»

z tban werden solle ; wer dazu Lust hat , kan sich alrvenn Nachmittag« um 1 Uhr , zu elcve aufm

? Rahthause einnnden.
C« soll da« Wcgqeld bei) der Stadt Breckerftldeaus den , > Mav a . c. , Nachmittag« um ,

Uhr , an den Meistbietenden nach den zu errichtenden Lorwardenöffentlich verpachtet werden ;

wer zur Pachtung Lust bat , kan sich in Termmo einstnden .
De Kegeerders van Oyen lyn van intentie , om op den , 8 May , 's morgens ten y uuren ,

op de Gerechtscaamer, ten huife van Willem Gonfen, te verpachten, hare gemeene Koydriften.

Ein bvchw. Capitulum Divi Clementis in Wissel , will dessen Bauhof in Keppeln , Amts

Udem gelegen , Kuhnen Hof genannt , wovon Derck Pastors biShero Pachter gewesen , auf sechs

folgende Jahren , den 10 Junii <i . c , in i nmuniure raselbst , Nachm . Glocke * , dem Meist,

bietenden verpachten : Lust tragende wollen sich demnächst «um ft loco einfinden .
v HI . Gelder / so zu verlcyhen aufterdald Duisdura.

E« liegen von dem nachgelassenen Sohn von Gerhard Bulzenbruck re» Rtblr Pupik»

lengelder rentloß : wer solche gegen Lande« , übliche Zinsen und guten llnterpfand Ordnung «,

massig verlanget , der kan sich , je eher je lieber , bei) dem Vormund Johann von Mvock zu

Weeze melden .
Wer 1,0 Rtblr Pupillen - elder gegen Land . stbkiche Zinsen und Hypothequen. Ordnung «,

mäfflge Verschreibung zu neqotiiren verlanget , kan sich beym Herrn Gcrichtschreiber Kat« in

Bochum melden , und deshalb nähere Nachricht einziehen.
Xi . perstchnen / so ihre J>ienf!e anerasfcn aufterhalb ©uiebiircf.

Ein sichere « Mädgen Catholischer Religion , welche « einige Zeit bev Herrschaften gedienek,

und mit guten Attesten versehen , verlanget für Hauthalterinoder Küchenmagd , als wozu vie.

selbe die erforderliche Geschicklichkeit hat , Condition; wenn ein oder andere Herrschaft seim

mögte , so solcher benöhtraet seyn würde , kan sich dieselbe mir beliebigst bey der Frau Hcrman.

sen Schilder« in Lanken melden , und nähere Anweisung gewärtigen.
X . Oratio Creditorum ausserhalb Driisvnryf .

©r Königs . Majestät in Preussen «r . Wir Jnstitz . und Hofgericht « . Rath auch Landrichter

«ad Aff- ffore « de« Könial . Landgerichts zu Unna , fügen allen und jeden Creditoren , so an der

Eheleuten Hn . OoS und Advoc. Klnqh seel in Lünen Vermöaen , einigen An . und Zuspruch

tu haben vermeinen , hiedurch zu wiss-m , wasmaffen nach in obged. Kluqischen Vermögen ent.

standemn Goncurs der von UN « bestättiqte interim, cmaror Herr Adv . Glctler, vermittelst ad

Ada gegebenen Vorstellung , eure gebührende Vorladung ad üquidandum gebeten,'man wir nun

solchem Suwen statt gegeben ; Al« citircn und laden wir euch , Kraft des hieselbst zu Werne und

innen angeschlagenen prodamatis , p. remtorie , daß ihr l dato den 15 huj innerhalb- Wochen ,

und also den 17 May a. r. , eure Forderungen gebührend justifiriret, sonsten aber gewärtiger ,

daß ihr von dem Vermögen mit.Aufleaung eine« ewigen stillschw , jgen« abgewieftnwerdet; wor.

nach sich also ein jeder zu achten, Unna im Landg . den » 8 Martti >75; . Demnach



Demnach derKaufbändelerZvh. Georg Tegrlkampffdurch seinen Mandat« ium Herrn^Nvchoi iun . beym König!. Gerichte an»eigen lassen , daß er durch verschiedeneUngluckssaiik ' >er zu bescheinigenerdötig seye , in Abgang seiner Nahrung gekommen, mithin wenn vericvon seinen Gläubigern zur Zahlung so fort angehalten werden solle , er dieselbe nach 0«»?#*%baUnce zu desrievigen nicht im Stande seyn würde , Mithin um Marion derer Erebttolen 'gütlichen Behandclnnaangedalten, diesem Suchen auch beseriret worden ; Al« werden a»ejemge , welche an de» gedachten Kausbandelern Johann Georg Tegelkampsf und Lehen> »mögen Spruch oder Forderung haben sollen, hievurch peiemwne ör lud pcena Pc, PetuLl’
rP#,

tii abqeladcn , um Vinnen zwey Monathen , nemilch den » Iullt a . curr . , ihre habende Af
runzen , wie sie dieselbe mit untadelhaften documeniis oder auf eme andere rechlllche.

A'! '«susiisiciren können - deym Königl. Gerichtanzuzetgen, mithin sich lo van wegen oer,gul>>^ <Behandlungen in tcrminoiii ihrer Erklärung vernehmen zu Kissen , oder gewärtigen mülsell «
, - ,

'aus dcschch . nc« Auffendleiben mit denen er>cheinenden tzreriloren allein b,e gmliche De^ ''
«»

luna vorgenommen , und ohne aus die Abwesende zu » ssi euren, der Ordnung gemäßluffunq geschehen , evenruaiirer aber Mit der Liquidation verfahren werde« solle. Soest iäicio regio den 10 May >7s ; . -
g

Demnach unterm io May a . curr. , über da« Vermögen de« ConditorisEverhard
bevm König !. Großcichter zu Soest , cuncuri « Crcdituium erüsnet» und Creditoribtis £

PCljUl ÄOIilQl * 5« >VV| W . xr
ltv | tivvr UI )Vhicseldst zur Lippsiaot und Ostmhausinangeschlagenen hdietal- c uaüvn . lelmivu, ad iiq«1“dum bc v - rific. naum oou9 Wochen , wovon 3 sili den ersten » ; für den rken und 3 für de» 2

^
tcn Termin ;u halten , mithin u!k>mur -erum.ua au^ cn,, » Julii a. curr. , iub poeoa Pf Cm
filcntii prafisiret worben ; Al« wird diese« hiemit betaut gemachet , damit jedermännigsich' ^ adaran gelegen, sich zur dehöriaen Zeit melden und seine Forderungen justificiren könne.
i _ 4: - KnM . « ncf

\ ,»WUWIV* dVtllkivv« , .. . . . - - , ,ditorei , die prioriiät . pe« » '» currion« «d>Aa!i . aurgemachet werden solle - AI« me
'
kvea W‘W47lutolge alle und jede öreditore« , so an den Kausschilllng ve« verkauften Verband oderscheu Hause« einige Forderung haben mogten , zufolge de« hieselbst, zu - «« «« und zuge,ch!age„en proclamatü . hiemit pertaiione adgeladen , daß sie ä datoVn diari!

*n ptOCUnUUS t wunm ww^ mvu» f vuy jtt a uavo vktt I . yü»
O rvochen , und also den 3 Quillt ihre Forderungen jusiisiewen, sonsten gewärtigen solle" « 1
fie von dem Kuusschillingabgeivlesen, und ihnen cm ewiger stillschweigenanferleget werde-«a im Lanvg . den »4 Mactii >7 ^ .

Xi . A V t; K T I S S E M B N T .« Kfcbem von einem König! . Pceuß . hochpreißl. General . Postamt zu Berlin ,
tw>* madsici ui

'
rb der Handlung , eme >ou,nal >«re von Emmerich aus Eleve » dergestalt

morden , daß Mit dieser fahrenden voft ; Nicht allen, Briese , Paquetr »nv Gelder bestell»
den . sondern auch versöhnen täglich sehr bequem hin und zurück reisen können ; Al «

, znt,e«
durch betank qemacht , daß acd. Journal « « vrn - Ma » ihren Anfang nehmen soll ; , un® ,

I pi^haeu . welche sich ssecselden zu bedienen haben , sich m den Künial . Postämtern zu Gev ,Emmerich melden. Emmerich de» 6 May
König !. Preuff . Grentz . Post

^ ,
Alfo in het ja« 1Ö47 den , Z Nuvemh . , leckere Pctfoon , genoemt Chntliao H° lS

te* eO*'
in eene der Rooun Catholyke Kerken .. in 't Land v » n Cleef , gedoupt i, . cnd ®

^
^f iin H«i5'wordlgdaerap aenkomt , omme te weeun . hoe de Vader van defen gefeyden

lC „ t *‘
mann , me» (yn Voor - of Ooop - Naem , «enoemt is geweett ; So worden de refp . t(
ftors van de Room» Catholyke Kerken in het Land van Cleef , hiermede verfugt , o

^ p f (.
«elieven . haer Ketkenhoek van het vooileyde jaer naeteften , ende indkn de «fn<1

o eil ,ie ! ,e
> fonen ftg darin vinden . fulks te Cleef aen de Linde hy den Conpmann Jodoctts ><

bonAe*1
meiden . f illende aen den Heer Pallotadiehet uugevondea heeft , cen Recompens v«oSül len hoüands daervoot betaelt worden .

__ .Intelligente - Zeltul find »u bekommen im Künial. Rddrer - Comptoir
®

ttttb beu allen Künial. Post . Aemtern » da, Stück für I und I viertel Smder .
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